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An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Aug. Heute am 18. Aug. wollte der König

von Stolzenfels ſich nach Koblenz begeben um 9 Uhr die Truppen
muſtern und die Aufwartung der Behörden geſtatten. Von Koblenz
wird Se. Maj. zuerſt nach Stolzenfels zurückgehen und von dort aus
um 2 Uhr Nachmittags auf einem Dampfſchiff nach Mainz weiter
keiſen. Morgen den 19. Aug. iſt früh Parade, dann begiebt ſich Se.
Maj. mittelſt Extrazuges nach Frankfurt a. M. und reiſt von dort
unverzüglich nach der befohlenen Truppenmuſterung nach Baden weiter.

Das „Militär Wochenblatt““ enthält eine am 30. Juli ergan
gene Verfügung des Kriegs Miniſteriums wonach auch beim Tode

unverheiratheter Officiere die Grundſätze wegen Gewährung des Gna
den Monats Gehaltes an die Hinterbliebenen genau und rechtzeitig
zu beachten ſind. Ein königlicher Erlaß lautet Auf die An
frage des Kriegs Miniſteriums hinſichtlich der Kopfbedeckung der
Officiere bei den JnvalidenKompagnieen und den Invaliden

äuſern beſtimme Jch, daß dieſe Officiere in den Fällen, in welchen
fur ſie bisher der Federhut vorgeſchrieben war künftig den Helm der
Infanterie mit heraldiſchem Adler und Namenschiffer F. R. jedoch
von möglichſt leichter Konſtruktion, zu tragen haben. Bellevue, d.
24. Juli 1851. (Gez.) Friedrich Wilhelm. Für den Kriegs Mini

er (gegengez.) v. Wangenheim.“g S et Adalbert von Preußen iſt geſtern Mittag in Be
gleitung des Chefs des Generalſtabes bei der General Jnſpektion der
Artillerie, Oberſt Encke, zur Beſichtigung des 4. Artillerie Regi
ments, nach Mühlberg abgereiſt.

Die Großherzogin von Mecklenburg Schwerin die Herzogin Ca
roline von Mecklenburg Strelitz Hoheit und der Prinz Friedrich
von HeſſenKaſſel, in Begleitung der Kammerherren v. Oertzen und
v. Lindholm, ſind nach Gotha (Kiſſingen) abgereiſt.

Wie glaubwürdig verſichert wird hat der König in Folge beſon
derer Einladung des Königs Maximilian von Baiern den Reiſeplan
dahin abgeändert, daß Se. Maj. vom Bodenſee aus über Hohen
ſchwangau nach Iſchl gehen wird.

Eingegangenen Nachrichten aus Hannover zufolge iſt der Mini
ſterpräſident, Frhr. v. Manteuffel erſt am 16. (Sonnabends) Nach
mittags, nachdem derſelbe noch von Sr. Majeſtät dem Könige Ernſt
Zug zur Tafel gezogen, von Hannover abgereiſt und hat ſich direkt
nach Schloß Stolzenfels begeben, um dort wieder mit dem Könige
zu ſammenzutreffen. Herr von Manteuffel hat in Hannover mehrere
Beſprechungen mit den dortigen Miniſtern gehabt. Wie uns von
wohlunkerrichteter Seite mitgetheilt wird, ſteht dieſe Verlängerung des
Aufenthalts des Frhrn. v. Manteuffel in Verbindung mit den beim
Bundestage zu erwartenden Verhandlungen über die Beſchwerden der
hannöverſchen Provinziallandſchaften. Nach eben dieſer Mittheilung
dürften andere, namentlich finanzielle, Gegenſtände, wie vielfach ge
glaubt wird, nicht zur Beſprechung gekommen ſein. (N. Pr. 3)

Der König von Hannover hat Hrn. v. Manteuffel das Groß-
kreuz des Königl. Guelphen Drdens verliehen.

Roch immer bringen manche Blätter allerlei falſche Nachrichten
über die dieſſeitige Bundestagsgeſandtſchaft. Wir bemerken deshalb
noch einmal, daß Hr. v. BismarckSchönhauſen ſchon vor län
gerer Zeit zum Bundestagsgeſandten ernannt iſt und daß dieſe Er
nennung, die bereits nach Frankfurt abgegangen in dieſen Tagen

amtlich publicirt werden wird. Der General von Rochow verläßt
bekanntlich morgen Frankfurt und geht im Gefolge Sr. Maj. des Kö
nigs zunächſt nach Hohenzollern. (N. Pr. 3)

Seitens des Miniſteriums des Jnnern iſt in Folge der Allerhöch
ſten Ordre nunmehr bereits die Ernennung des Ober Präſidenten
Flottwell zum königl. Kommiſſarius bei dem Landtage der Provinz
Brandenburg erfolgt. Die Eröffnung dieſes Landtages iſt nach dem
Konvokationsſchreiben des Kommiſſarius auf den 31. d. M. anbe
raumt. Wie wir hören wird die Eröffnung der übrigen Landtage
am 7., reſp. 14. k. M. erfolgen. Bei der Anſetzung dieſer nahen
Termine iſt der Wunſch leitend geweſen, den Beginn der jedenfalls
im November zu eröffnenden Kammerſitzüngen nicht zu ſchnell auf
den Schluß der Landtage folgen zu laſſen, indem viele Mitglieder der
letzteren auch Mitglieder der Kammern ſind; daß aber zuerſt der
Landtag der Provinz Brandenburg eröffnet wird, hat darin ſeinen
Grund, daß mit dem 3. Octbr. d. J. die Mandate vieler Mitglieder
deſſelben erlöſchen, der Landtag alſo an dieſem Tage ſeine Arbeiten

geſchloſſen haben muß. (N. Pr. 3.)Wie wir hören, ſind die Ober Präſidenten Seitens des Miniſte
riums des Jnnern angewieſen worden, in das den Ständen vorzu
legende Statut, betreffend die Verwendung der den einzelnen Pro
vinzen Behufs Gründung von Hülfskaſſen angewieſenen Geldſummen,
die Beſtimmung aufzunehmen, daß diejenigen Städte, welche durch
eigene Schuld auf den Landtagen nicht vertreten ſind, auch von der
Theilnahme an dieſen Hülfskaſſen Geldern ausgeſchloſſen blei

ben ſollen. N. Pr. 3.)Das Correſpondenz Bureau beſteht darauf, daß das Jnſtitut
der Schutzmannſchaft auch in den größeren Städten der Rheinprovinz
eingeführt werden ſoll. Wir befinden uns in der Lage auf Grund
eingezogener Erkundigungen dieſer Nachricht auf s Neue zu widerſpre

chen. (N. Pr. 3.)Nach der V. 3. ſoll es in der Abſicht der Bundesverſammlung
liegen, ſich in der nächſten Zeit auch mit der Feſtſetzung von Beſtim
müngen in Bezug auf die Univerſitäten zu beſchäftigen, und zwar
ſei es wahrſcheinlich, daß im weſentlichen eine Reactivirung der Be
ſtimmungen von 1819 eintreten werde.

Die betheiligten ſüddeutſchen Regierungen haben der Bundes
regierung der Schweiz nunmehr die Entziehung der der Schweiz bis
her zugeſtandenen Zollvergünſtigungen notificirt. Es wird in dem
Schreiben ausdrücklich der Umſtand daß die in Karlsruhe zwiſchen
beiberſeitigen Bevollmächtigten ſtattgehabten Verhandlungen reſultat
los geblieben, als der Grund der getroffenen Maßregel bezeichnet.
Die von dem Nationalrath, übrigens erſt Ende v. M. beſchloſſenen
Zollanſaätze für Eiſen können jene Maßregel mithin nicht, wie hie und
da vermuthet wird, herbeigeführt haben.

Der Biſchof von Paderborn hat neuerdings die hausbürenſchen
Forſten als Eigenthum der Kirche in Anſpruch genommen Von
Seiten der Oberrechnungskammer ſind dieſelben als Dominialeigen
thum erklärt worden und der Finanzminiſter iſt dieſer Anſicht beige
treten. Die Sache ſchwebt gegenwärtig bei der Regierung zu Minden.

Nach handelsbrieflichen Mittheilungen aus Madrid, deren der
E. v. u. f. O. erwähnt, hat der bevollmächtigte Agent der niederlän
diſchen Staatsgläubiger Spaniens, Hr. van Vliet, dem r
des Minſſterrathes einen förmlichen Proteſt gegen die durch d ung
ſetz für Regelung der Staatsſchuld angebotene Convertir g



zugeſtellt, und den gleichen Schritt erwartet man ſofort auch von
Seiten der britiſchen Staatsgläubiger Spaniens.

Die Bresl. Ztg. meldet aus Görlitz, den 14.: „Am 6. d. M.
hatte die hieſige StadtverordnetenVerſammlung einen Abgeordneten
und einen Stellvertreter zum Provinzial Landtage zu wählen. Von
den 60 Mitgliedern der Verſammlung fanden ſich nur 27 ein, welche
die Wahl vornahmen, in dem darüber aufgenommenen Protokoll aber
ausdrücklich hervorhoben, daß die Erſchienenen nur die Minderzahl der
Verſammlung, nach der Städteordnung alſo beſchlußunfähig ge
weſen ſeien, die Wahl nur auf Grund der Verordnung des Miniſteriums
vorgenommen hätten, nach welcher jede erſchienene Minderzahl, ſei es
auch nur eine Perſon, die Wahl zu vollziehen habe. Die beiden
Gewählten, allgemein geachtete Männer haben die Annahme der
Wahl abgelehnt.

Man ſchreibt uns aus der Provinz Preußen vom 16.: Jn
Tilſit waren zur Wahl eines Deputirten und zweier Stellvertreter
35 Mitglieder der Stadtverordneten Verſammlung erſchienen. Nach
dem das bezügliche Miniſterialreſcript und die Regierungsverfügung
verleſen waren verließen 27 Mitglieder die Verſammlung und die
Uebrigen wählten.

Köln, d. 16. Auguſt. Der König traf auf ſeiner Reiſe heute
Abend auf dem Bahnhofe zu Deutz ein, wo er von der Generalität,
den Spitzen ſämmtlicher Civilbehörden und dem Gemeindevorſtande
mit Anſchluß des Gemeinderaths erwartet und empfangen wurde.
Der König begab ſich von hier nach Brühl, um im dortigen Schloſſe
zu übernachten, wird aber morgen hierher zurückkehren, Um gegen 8
Uhr dem Gottesdienſte in der Garniſonkirche beizuwohnen, gegen 9
Uhr den Dom zu beſichtigen, darauf die Parade der Garniſonstrup
pen auf dem Neumarkte abzunehmen und hierauf im Regierungsge
bäude die Cour abzuhalten.

Koblenz, d. 15. Auguſt. Heute iſt der commandirende Ge
neral v. Hirſchfeld zum Empfang Sr. Maf. an der Grenze der Pro
vinz von hier abgereiſt. Da der König am 17. d. M. gegen Abend
hier eintreffen wird, ſo werden zu Verherrlichung der Ankunft unſe
res Monarchen die Fronten unſerer Stadt längs des Rheins und der
Moſel, ſowie die Rhein und Moſelbrücke glänzend beleuchtet und
verſchiedene hervorſtechende Punkte mit bengaliſchem Feuer erhellt
werden. An verſchiedenen Plätzen ſind Muſikchöre aufgeſtellt welche
mit dem Zuruf der Menge, dem Geläute der Glocken und dem Don-
ner der Feſtungsgeſchütze Se. Majeſtät willkommen heißen werden.
Für die großartige Beleuchtung der königl. Burg Stolzenfels iſt man
ſchon mehrere Tage thätig. Am 18. d. M. Vormittags nach der
Parade iſt große Vorſtellung. Zu den bevorſtehenden Feſtlichkeiten
haben ſich viele Fremden namentlich Emſer Kurgäſte, Wohnungen
hier beſtellen laſſen.

Frankfurt a. M., d. 16. Aug. Es iſt nun die definitive
Allerhöchſte Anordnung hier eingetroffen über das Verweilen des Kö
nigs in unſerer Stadt. Se. Maj. wird Dienstag den 19. hier gegen
9 Uhr früh eintreffen, die Truppen der königl. Preußiſchen Garniſon
inſpiciren und dann um 11 Uhr mit einem Extrazug nach Heidelberg
reſp. Baden Baden fahren. Die beiden regierenden Bürgermeiſter
werden Se. Maj. in ihren Gallawagen empfangen.

Kaſſel, d. 14. Auguſt. Man erzählt ſich von einer Unter
redung der Prinzeſſin Karoline, Schweſter des Kurfürſten, mit
dem Oberbürgermeiſter Hartwig über die grauenvollen Zuſtände un
ſers Landes. Die hohe Dame ſoll ſich dabei in einer Weiſe ausge
ſprochen haben, welche die hohe Verehrung, die ſie, gleich ihrer Mut
ter, der unvergeßlichen Kurfürſtin Auguſte bei der Bürgerſchaft Kaſ
ſels ſtets gefunden hat, nur noch vermehren kann.

Hamburg, im Auguſt. Der Vorſtand des hieſigen Haupt
vereins der GuſtavAdolf-Stift ung veröffentlicht das Programm
für die neunte Hauptverſammlung des evangeliſchen Vereins der
Guſtav AdolfStiftung, die in den Tagen vom 22. 24. Sept. in
Hamburg ſtattfindet. Hiernach beginnt am 22. Sept. 10 Uhr früh
im Scholarchatszimmer an der Aula die Sitzung des Centralvorſtan
des Nachmittags 4 Uhr findet die Begrüßung der Deputirten und
Gäſte im Garten und Saal der Loge ſtatt Abends 6 Uhr ſchließt
ſich daran die Vorverſammlung der Deputirten, die Wahl der Präſi
denten und Secretaire. Am 23. Sept. verſammeln ſich, nach einem
Choral von den Thürmen und nach darauffolgendem Glockengeläute,
um S Uhr die Deputirten c. zum Feſtzuge in den Vorzimmern
der Aulg, und ziehen um 8/, Uhr in die Petrikirche. Das Gebet
hier ſpricht Paſtor Jahn, die Predigt hält Prälat Dr. Zimmermann.
Nach 11 Uhr finden die Verhandlungen in der Aula ſtatt, um 5 Uhr
das Feſtmahl. Am 21. Sept. früh 9 Uhr iſt Beſchluß der Verſamm-
lung in der Aula. Vom 20. Sept. an iſt im Hauſe der patriotiſchen
Geſellſchaft ein Bureau geöffnet zu Anmeldung der Deputirten und
Gäſte, Empfangnahme der Karten Nachweiſung von Wohnungen ec.
Das Hotel de lEurope iſt zum geſelligen Mittelpunkt beſtimmt.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 13. Auguſt. Ueber den Zuſtand an

der Grenze kreuzen ſich die verſchiedenſten Gerüchte Während
einerſeits behauptet wird, die öſterreichiſchen Truppen hätten die be
ſtimmteſten Befehle erhalten, jeden Anlaß zu Klagen zu vermeiden,
werden andererſeits immer gehäuftere Grenzverletzungen erzählt. So
ſollen erſt karzlich wieder öſterreichiſche Soldaten in eine auf ſchwei
zeriſchem Gebiete liegende Hütte der Alp Joris eingedrungen ſein und
Hausdürchfuchungen gehalten haben, wogegen diesſeits ſogleich Re
Klaination erhoben worden ſei. Von der „Patrie“ wird gemeldet,

Radetzky habe dem Bundesrathe durch den öſterreichiſchen Geſandten
eine Note des Jnhalts zugehen laſſen, wenn die Schweiz die Schmugg-
ler, welche auf öſterreichiſche Soldaten geſchoſſen haben ſollen nicht
zur Verantwortung ziehe, ſo werde er künftighin ſolche Jndividuen
auf ſchweizeriſchem Gebiete verfolgen laſſen. Der Bundesrath habe
gegen eine ſolche Handhabung des Völkerrechts energiſch proteſtirt.

Thüringiſch Sächſiſcher Geſchicht- und Alterthums
Verein in Halle.

Am 4. Auguſt hielt der Thüringiſch Sächſiſche Geſchichte und Alterthums
Verein hierſelbſt (wie bereits in dieſem Blatte in kurzer Mittheilung berichtet)
ſeine diesjährige öffentliche Generalverſammlung. Nachdem der Vicepräſi
dent, Hr. Hr. Weber, die Anweſenden begrüßt hatte, erſtattete der Schrift
führer, Dr. Zacher, ünd der Caſſirer des Vereins, Herr Univerſitätskaſſen
Controleur Jungmann, den Jahresbericht, an welchen ſich eine Beſprechung
mehrerer Vereinsangelegenheiten knüpfte. Aus dem Jahresberichte ergab ſich, daß
die Mitgliederzahl des Vereines ſeit ungefähr 1845 in beſtändiger Abnahme begrif
fen geweſen iſt, ſo wie auch ſeine Thätigkeit während derſelben Zeit allmählig
ſchwächer wurde, und endlich durch den Tod des vorigen ſehr verdienten Schrift
führers des Hrn. Prof. Förſtemann, ſo wie durch die Erſchütterungen des
Jahres 1848 noch weiter ins Stockengerieth, und faſt Gefahr lief gänzlich aufzu
hören. Lehrt die Erfahrung überall, daß die Verbeſſerung herabgekommener Zu
ſtände, und ihre Belebung durch einen neuen friſchen Geiſt unendlich ſchwieriger
und zeitraubender iſt als die Gründung vollkommen neuer Einrichtungen bei denen
ſich aus ganzem Holze ſchneiden läßt, ſo wird begreiflich, daß die Wiedergeburt
des Vereines nur ſehr langſam von Statten gehen kann und dem der ſie zu be
wirken unternimmt, zwar ſehr großen Aufwand von Mühe, Kraft und Zeit, aber
geringen Dank einträgt, weil die Welt blos nach dem augenfälligen Erfolge zu
urtheilen pflegt. Andrerſeits iſt aber auch die Hoffnung des Gelingens ſchon hoch
anzuſchlagen und als begründet zu erachten, ſobald ſie wirklich neue Keime zu ent
wickeln beginnen denn dieſe wachſen durch einen innerlichen Trieb von ſelbſt fort,
und würden nur durch das Aufgeben der neu angebahnten Richtung oder durch einen
allgemeinen alle Beſtrebungen friedlicher und beruhigter Zuſtände erſchütternden
Sturm Gefahr laufen wiederum zu verkümmern. Und dieſe Hoffnung ließ ſich
aus den Ereigniſſen des verfloßenen Jahres entnehmen.

Bei der Generalverſammlung des Jahres 1849 nämlich hatte der Schriftfüh
rer, in Uebereinſtimmung mit dem Herrn Vicepräſidenten, nicht nur diejenigen
Grundſätze aufgeſtellt, welche nach ſeinem Dafürhalten weſentlich geeignet wären,
dem Vereine zu einer aus ſich ſelbſt Leben ſchöpfenden Organiſation zu verhelfen,
ſondern auch den Umfang und die Richtung anzudeuten, innerhalb deren ſich die
Thätigkeit des Vereines bewegen müſte, wenn ſie ihre Aufgabe vollkommen erfül-
len ſollte. Es konnte nicht überraſchen daß eine ſo gänzliche Veränderung des
Standpunktes fürs erſte wenig Beifall fand, zumal fie einen Geſichtskreis eröffne
te, derfür die vorhandenen Mittel und Kräfte viel zu weit erſchien. Das ſtellte
fich ſchon etwas anders bei der Generalverſammlung des Jahres 1850, die zwar
ſehr ſchwach, aber dafür auch faſt nur von ſolchen Mitgliedern beſucht war, denen
das Gedeihen des Vereines wirklich am Herzen lag. Hier wurden bereits die frü
heren Vorſchläge in Erwägung gezogen und durch Beſprechung weiter aufgeklärt,
namentlich begannen die Mitglieder ſelbſt zu unterſuchen was von dem an ſich
Möglichen und Wünſchenswerthen für jetzt ausführbar erſcheinen dürfte und des
halb nach Maßgabe der Umſtände auch allmählig ins Leben gerufen werden ſolle.
Darauf benutzte der Schriftführer die Gelegenheit, daß wieder ein Heft der Ver
einszeitſchrift ausgegeben wurde zu einer alle weſentlichen Punkte umfaſſenden Aus
einanderſetzung, in welcher er nicht nur über alle Hauptverhältniſſe des Vereines
mit größter Offenheit Rechenſchaft ablegte, ſondern auch ſeine Vorſchläge und An
ſichten über die Herbeiführung und feſte Begründung eines lebenskräftigen Orga-
nismus in ſtrenger logiſcher Gliederung entwickelte. Um dieſer Darlegung die
möglichſt größte Verbreitung zu verſchaffen, verwies er ſie in die Vorrede des Hef
tes und vertheilte dieſe in zahlreichen beſondern Abzügen mit der Bitte, dieſelbe
der ſchärfſten Kritik zu unterwerfen und ihn von den Ergebniſſen ſolcher Prüfung.
gefälligft in Kenntniß zu ſetzen.

Jetzt kam es darauf an, einen feſten Kern zu gewinnen, aus welchem die
Aeußerungen eines neuen Lebens wie Strahlen aus einem Brennpunkte hervor
gehen in welchem alle Beſtrebungen wie in einem Brennpunkte ſich vereinigen
ronnten und das Natürlichſte war die Bildung dieſes Kernes zu Halle als am
Sitze des Vereines, zu verſuchen. Der Schriftführer hat keine Mühe geſpart, um
dieſes ſo überaus wünſchenswerthe Ziel zu erreichen und durfte ſich auch hier der
vollen Zuſtimmung und eifrigen Unterſtützung des Hrn. Vicepräfidenten erfreuen
allein die zu Halle wohnenden Mitglieder ließen ihn leider faſt gänzlich im Stiche
Es war ferner von der Generalverſammlung des Jahres 1850 beſchloßen worden,
von Zeit zu Zeit freie Zuſammenkünfte an anderen Orten abzuhalten um den ſo
außerordentlich wichtigen anregenden und fördernden perſönlichen Verkehr zu er
höhen, und auswärtigen Mitgliedern die Möglichkeit der Theilnahme zu erleichtern.
Eine ſolche Verſammlung war auf den dritten Pfingſtfeiertag dieſes Jahres zu
Köſen angeſetzt worden. Nun hatten freilich ſpäter auch die thüringiſchen Lieder
tafeln denſelben Ort und Tag zu einem Singfeſte gewählt und die Witterung
war allerdings grade ziemlich ungünſtig z allein es waren doch mehrere und ziem
lich bejahrte Herren ſelbſt aus größerer Entfernung erſchienen, nur aus Halle
war niemand eingetroffen den Hrn. Vicepräſidenten hatten dringende Berufsge-
ſchäfte wider ſeinen Willen zurückgehalten. Muſte demnach die Zuſammenkunft in
Köſen wegen der geringen Anzahl der Anweſenden zwar ohne unmittelbares prak
tiſches Ergebnis bleiben ſo blieb ſie deshalb doch nicht ohne jegliche Frucht indem
mehrere wichtige Angelegenheiten nach verſchiedenen Seiten hin beſprochen und
von erfahrenen, für das Gedeihen des Vereines wirklich beſorgten Männern gründ-
lich erwogen wurden. Schwerlich iſt anzunehmen daß einen der Anweſenden ſeine
Reiſe gereut habe.

Der Schriftführer trägt kein Bedenken dieſes Erſcheinungen mit derjenigen
Offenheit zu berichten welche ſolche Verhältniſſe erfordern und zu der ſein Amt
ihn verpflichtet gieichwohl muß er die oben ausgeſprochene Behauptung aufrecht
erhalten daß dennoch die. Spuren eines beginnenden beſſeren Züſtandes und die
Keime eines neuen Lebens hervortreten. Sie finden ſich vorzugsweiſe in ſeinem
Briefwechſel. Von verſchiedenen Seiten her, theils von Mitgliedern des Vereines,
theils von außerhalb ſtehenden, erhielt er beiſtimmende und aufmunternde Zuſchrif
ten Anerbietungen zu thätiger- Mitwirkung und Nachrichten über verſchiedene in
den Kreis der Vereinsbeſtrebungen einſchlagende Vorkomnmniſſe, wodurch der auch
nach Zahl und Umfang ausgedehntere Briefwechſel des letzten Jahres ſich von dem
jenigen der beiden vorhergehenden ſehr zu ſeinem Vortheile unterſcheidet. Dieſelbo
Wahrnehmung ward durch die Generalverſammlung dieſes Jahres beſtätigt. Auch
ſie war zwar nicht eben zahlreich beſucht, aber die Anweſenden vorzugeweiſe
widerum auswärtige Mitglieder, zeigten ein bedeutend erhöhtes, durch lebhafte Be
theiligung an den Verhandlungen bekundetes Intereſſe

Ebenfalls einen Aufſchwung bekunden die Bereicherungen welche die Samm
lungen des Vereines im Laufe des Jahres erfahren haben. Außer den Schriften
welche die im Schrifttauſch ſtehenden Vereine überſandten, gingen Geſchenke an
Büchern ein von den Herren Director Dr. Egſtein, geiſtl. Rath und Profeſſor
Grieshaber zu Raſtatt, Dr. Lucanus zu Halberſtadt, Prof. Oken in Zurich, Kauf
mann Mooyer in Minden, Oberpfarrer Gröning in Cölleda, Prof. Keller in Tü
bingen, Paſtor Pröhle in Hornhauſen Rechtsconſulent Müller von Raueneck in
Schleufingen Paſtor Otte in Fröhden Rentamtmann Preusker in Großenhain,
Juſtizrath a O. Dr, Heffter in Juterbog, Numismatiker Cappe in Berlin, Bis



Wliothekar Dr. Klemm in Dresden, Prof. Förſtemann in Nordhauſen Hofrath Ki
lefius von Tilenau in Leipzig. Die Sammiung des Vereines erhielt außer einigen
einzelnen kleineren Gegenſtänden (darunter ein hübſches Thongefäß des 17. Jahrh.
vom Tiſchlermeiſter Hrn. Kopf zu Halle) eine ſehr werthvolle Bereicherung durch
Hrn. Geh. Regierungsrath Lepfius in Naumburg der eine Reihe trefflicher Ab
güſſe (37 Stück) von deutſchen Kaiſerfiegeln, und eine zweite Reihe (22 St.) von
magdeburger Erzbiſchofsſiegeln einſandte. Dagegen hat eine Ablieferung von Grab
alterthümern an den Verein faſt gar nicht ſtattgefunden und die Erinnerung der
Merſeburger Regierung vom 22. November 1840 ſcheint ziemlich in Vergeſſenheit
gerathen zu ſein. Ueber diejenigen Funde, von denen der Schriftführer dürch Zu
fall oder durch freundliche Benachrichtigung von Mitgliedern und Bekannten Kennt
niß erhielt ſuchte er wenigſtens genauere Auskunft einzuſehen worunter ſich ein
von vortrefflichen Zeichnungen begleiteter Bericht des königl. Förſters Hrn. Hoff
meiſter zu Oberſchmon bei Querfurt aus zeichnet.

Die überraſchende Entdeckung eines ſtollenartigen Ganges in dem unweit Halle
liegenden künſtlichen Hügel der Bornhoek genannt, gab Veranlaſſung zu einem
Berichte an die königl. Regierung zu Merſeburg, welche ſich dieſer Angelegenheit
mit großer Sorge angenommen, und ſie einem gedeihlichen Abſchluſſe nahe geführt
hat. Auch die jüngſt zu Halle erfolgte Abbrechung des Rolandsbildes verpflichtete
den Vorſtand des Vereines ſeinen Statuten gemäß zu einem Schriftwechſel mit
den Behörden, weil er nach ſorgfältig eingezogener Erkundigung bei Männern, die
ihrer Stellung nach von der Sache gründlich unterrichtet ſein muſten, zu der An
nahme berechtigt war daß das Schickſal der Bildſäule in Frage geſtellt ſei. Mit
Genugthuung hat er aus dem Antwortſchreiben des halliſchen Magiſtrates erſehen,
daß nähere Beſtimmungen über die Zukunft des Bildes noch vorbehalten ſind, alſo
ſeine Erhaltung wohl als geſichert betrachtet werden darf. Von einem anderen
durch den Verein geretteten werthvollen Denkmale, dem Alslebener Taufſteine (be
ſchrieben im zweiten Heft achten Bandes der „„Neuen Mittheilungen wel
cher Sr. Hoheit dem Herzoge Leopold von Anhalrt-Deſfau auf ſeinen Wunſch durch
Beſchluß der Generalverſammlung von 1849 überlaſſen worden war berichtete die
herzogliche Regierung daß er mit einem paſſenden Fuße verſehen, und in der Ni
vee zu Zerbſt aufgeſtellt und ſeiner urſprünglichen Beſtimmung wiedergege
en ſei.

Nachdem der Schriftführer der Verſammlung über dieſe und eine Anzahl min
der wichtige Punkte Rechenſchaft abgelegt hatte, gab der Kaſſierer des Vereins,
Hr. Univerſitätskaſſen- Controleur Jungmann, Auskunft über den Zuſtand der Ver
einskaſſe und ihre Verwaltung während der Jahre 1849 und 1850. Es betrug die
Einnahme beider Jahre mit Einſchluß des Beſtandes aus den vorhergehenden
Rechnungen, 646 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf., die Ausgabe 493 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. ſo
daß ein Beſtand von 152 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. verblieben iſt. Dieſes gunſtige
Verhältniß verdankt der Verein vorzugsweiſe der angeſtrengten und umſichtigen
Thätigkeit des Herrn Kaſſierers, da die Kaſſenverwaltung jedes ähnlichen Vereines,
und namentlich des unſrigen ihre ganz beſonderen Schwierigkeiten darbietet, und
letztere erſt durch den jetzigen Hrn. Caſſierer zu einer feſten und klaren mit eben
ſoviel Kraft als Takt durchgeführten Geſtaltung gelangt iſt. Um ſo gewichtvoller
und beherzigenswerther ſind die Bemerkungen, mit denen er ſeinen Rechenſchafts
bericht begleitete, und wurden auch von der Verſammlung nach ihrer ganzen Be
deutung gewürdigt. Wie nämlich die Zahl der Mitglieder überhaupt ſeit der Mitte
der vierziger Jahre allmälig abgenommen hat, ſo namentlich die der Beiträgezah
lenden ordentlichen Mitglieder welche von 130 bis auf einige 80 zuſammenge
ſchmolzen ſind, was freilich wiederum mir der früher minder ſtraffgeführten Ver
waltung des Schriftführers zuſammenhängt, da die Geſammtzahl der ordentlichen,
alſo eigentlich zur vollen Beitragszahlung verpflichteten Mitglieder gegenwärtig
123 beträgt. Da nun für die nächſte Zukunft außerordentliche Beiträge wie ſie
vor 1848 zuweilen von Fürſten und reichen Privatleuten eingingen, kaum zu erwar
ten ſtehen da ferner eine Anzahl von Mitgliedern mit einer gar nicht unbedeu
tenden, den gegenwärtigen Kaſſenbeſtand ſehr weit überſteigenden Summe im Reſte
geblieben iſt deren Einkaſſirung nur ſehr mühſelig und langſam und ſchwerlich
vollſtändig erfolgen kann, ſo liegt die Beſorgnis allerdings ſehr nahe daß wenn
nicht das Beſtehen des Vereines, doch der ununterbrochene Fortgang ſeiner Thä
tigkeit, namentlich der Druck ſeiner Zeitſchrift in Frage geſtellt werden könne.

Jſt es nun unter den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen überaus wünſchenswerth,
ja nothwendig daß durch hiſtoriſche Vereine der hiſtoriſche Sinn in möglichſt wei
ten Kreiſen geweckt und gekräftigt werde wäre es in der That ernſtlich zu be
dauern wenn einer der älteſten hiſtoriſchen Vereine Deutſchlands gerade zu einer
Zeit, wo er beginnt ſich von Jnnen heraus neu zu beleben, durch dieſe Ungunſt der
äußeren Verhältniſſe in ſeinen Beſtrebungen gelahmt würde, ſo ergiebt ſich für die
gegenwärtigen Mitglieder die moraliſche Verpflichtung ihren ganzen Einfluß zur
Gewinnung neuer Mitglieder aufzubieten und für jeden Freund der vaterländi
ſchen Geſchichte und Alterrhümer fur jeden der den Werth und Ein Kuß der Ge
ſchichte auch nur einigermaßen zu ſchätzen weiß, die Mahnung ſich dieſen Beſtre
bungen anzuſchließen.

Und die Forderungen welche unſere Statuten an die ordentlichen Mitglied er
ſtellen find ſo gering, daß ſie nur ſelten jemandem den Beitritt unmöglich oder
auch nur beſchwerlich machen könnten. Die Geldleiſtungen der ordentlichen Mit
glieder beſchränken ſich nämlich auf einen Thaler jährlichen Beitrag, und auf funf
zehn Silbergroſchen für jedes Heft der Vereinszeitſchrift, von welcher wenn es
die Mittel irgend erlauben, künftig zwei in jedem Jahre erſcheinen ſollen. Die
Entrichtung des bisher üblichen Eintrittsgeldes von drei Thaiern iſt von der diesS 77
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jährigen Generalverſammlung aufgehoben worden weil ſich herausgeſtellt hatte,
daß dieſe läſtige Bedingung dem Vereine mehr Nachtheil als Nutzen gebracht hat.

Der Schriftführer glaubt mit dieſer Anſprache ſich nicht vergebens an ſeine
Mitbürger gewandt zu haben und enthält ſich jeder weiteren Empfehlung da
nach ſeinem Dafurhalten die Sache ſelbſt deutlich genug für ſich ſelber ſpricht Zur
Entgegennahme von Anmeldungen neuer Mitglieder iſt er jederzeit bereit. Briefe
an ihn gehen in Preußen portofrei, wenn ſie unter Kreuzband geſchloſſen die Bei
ſchrift tragen „Angelegenheiten des Thüringiſch Sächſiſchen Geſchicht- und Alter
thumsvereins ebenſo Packete unter zehn Pfunden, von offener, gleiche Bei
ſchrift tragender Adreſſe begleitet. Nur Geildſendungen ſind von der Portofrei
heit ausgenommen.

Nach dem Schluſſe der Verhandlungen hielt der Schriftführer noch einen ge
drängten Vortrag über Geſchichte und Bedeutung der Rolandsbilder, welcher, wegen
ſeines augenblicklichen ört! ichen Jntereſſes, wie er aus demſelben hervorgegangen war,

auch hier eine Stelle finden mag. Jn verbeſſerter Geſtalt, nach gründlicher Unter
ſuchung der Quellen, zu welcher für jetzt die Zeit gebrach, vermehrt und berich
tigt, ſoll er in das nächſte Heft der Vereinszeitſchrift aufgenommen werden. Ge
fällige Mittheilungen und Belehrungen über dieſen Gegenſtand werden ihm von
jeder Seite willkommen ſein und dankbar angenommen werden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19 Auguſt.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Jantzen a. keipzig, Horn a Frankfurt,Asbeck a. Hagen. Hr. Reichsrath v. Korff a. Petersburg. Hr. er v.
Wilkowsky a. Poſen. Die Hrru. Partik. v. Grafendorf a. Dresden, v.
Jſchetzky a. Warſchau.

Stadt Zürich Hr. Hofrath Fehmer m. Gem., Hr. Rent. Thiele m. Gem. u.
Hr. Prem Lieut. Oſtermann a. Serlin. Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Eilen

e ehe e wger Weg Kröſchel a. Allendorf, Tietzen u. Hoſer
a. Berlin ichels a. en Weißmann a. Frankfurt iG r a. Bamberg. S eroldner Ning: Frau Amtm. Otto a. Höhnſtedt. Die Hrru. Paſtoren Otto a
Kroſigk, Braune u Hr. Amtm. Stähle a. Oderwitz. Die Liee e a. r Müller a. h 4 Hrrn, Kaut. eie

ngliſcher Hof: Hr. Landwirth Lübbert a. Zweybrodt. Hr. Rent. Ulrich a.Hamburg. Hr. Buchhdlr. Thorberg a. Paris. Hr. Prof Vogel a. e
furt. Hr. Gerichtsr. Kunze a. Köln. Die Hrru. Kaufl. Hammer a. Dres
den Bote a. Stettin.

Goldnen Löwen Die Hrru. Kaufl. Huſter a. Berlin Käſtner a. Lauchſtedt.
Hr. Mechan Möller a. Bibra. Hr. Techniker Wolze a. Braunſchweig Hr.
Oberlehrer Ramot a. Jena. Hr. r. med. Wolf a. Umers hauſen Hr.
Oberbergbeamter Schwarz a. Freiberg. Hr. Apoth. Leihfuß a. Fuürſtenberge.
Hr. Kreis Ser. Aſſeſſor Alkin u. Frau Geh. Juſtizr. Gönnertes g. Dresden.
Hr. Portepéefähnr. v. Halvers a. Perleberg-

Stadt Hamburg Hr. Graf Sternberg a. Weſtpreußen. Hr. Kreisrichter
Kindler a. Eisleben. Hr. RechtsAnwalt Kindler a. Suhl. Hr. Hauptmann
v. Robrahn a. Briegau. Hr. Rittergutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig. Hr. Steuer
rath Güſter a. Mannheim. Hr. Kaufm. Schneider a. Mainſtockheim.

w. e ar n e r d Kaufm. Bornemann a. Berin. Hr. Kaufm. Korb a. Chemnitz. Hr. Adminiſtrator iFrl. Große a. Detmold. ſtrator Woif o Hüſſeldorf.
Goldne Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Kramann a. Gillersdorf,

burg Sternberg a. Frankfurt, Loth a. Quendlinburg,
Hartung a, Suhl. Hr. Gutsbeſ. Leicer a. Mühlhauſen.

Th bam a. Varnh f or, Obetſt
üringer Bahnhof r. Oberſtlieut. Selverſurd u. Hr. Lieut.e Hr. Partik. Reinhard a. Segen Hr. S
5 r t n Hr. r rein Saal grrrt Die Hrru. Kauft.ann a. Berlin Krönlein a. agdeburg, leſier a. Breu. Arnold a. Hamburg. dteß Breslau Schumann

Lippmann a. Bern
Kiesler g. Bamberg,
Hr. Einnehmer Bu

Meteorologiſche Beobachtungen.

18. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel,

tmächungen.
Unterzeichnete Agentur empfiehlt ſich zur

euftdruck e ar e 33278 Par. e. 352 o Par. L. 2286 Pare

Ounſtdrug 5,74 Par. L. 5,43 Par. L. 5,13 Par. e. 5,43 Par e

Relat. Feuchtigk. 0,95 pCt. 0,85 et 0,85 pCt. 0,88 parn

euftwärme 130 G. Rm. 137 G. Rm. G. an 13,2 G. Rm.
Alle ekuftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Grad Reanm. reducirt

Annahme von Verſicherungen gegen Feuersgefahr
1) An Fuchs in Braunsroda. 2) An

Elieſer in Rüdigershagen. 3) An Nittritz
in Bitterfeld. 4) An Strobach in Feſtau
P. Eckartsberga. 5) An Laus in Wallers
n 6) An v. Ludwiger auf Reuden. 7)

m. Buſch in Brandenburg. 8) An Mon?
ſche m Haynichen. 9) An Großhennig in
Brumby. 10) An Tamborim in Eiſenach.
14) An Ziegen in Naumburg a/S. 12) An
Rüdloff in Bingen 13) An Schiebe in
Leipzig. 14) An Skorſeétz in Magdeburg
15) An Salewsky Comp. in Magde
burg. 16) An Richard in Berlin. 17) An
Trautmäann in Artern.

Halle, den 17. Auguſt 1851.
Königl. Poſtamt.

Es iſt eine freundliche meublirte Stube und
Kammer zu vermiethen und gleich zu beziehen,
am paſſendſten für zwei oder drei Penſionaire,
kleiner Schlamm Nr. 960.

auf Getreide in Scheunen und in Diemen,
Erndte abgeſchloſſen werden.

Eisleben, Auguſt 1851.

und können Verſicherungen ſchon während der

Jul. Neichel,
Agent der Ookon e.

Am Sonntag Abend iſt auf der Weintraube
im Tivoli eine Goldbroche verloren gegangen
Der Finder wird gebeten, ſolche Rathhausgaſſe
Nr. 252 bei Herrn Henſel gegen angemeſſene
gute Belohnung abzugeben.

Wirthſchafts Oemoiſelles und perfekte Kö
chinnen finden dauernde Condition durch
Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Ein tüchtiger Hofemeiſter, welcher Caution
ſtellen kann, ſucht ſofort ein anſtändiges Un
terkommen durch Wittwe Kupfer in Mer
ſeburg.

Ein zuverläſſiger Kutſcher wird zum 1. Octo
ber geſucht durch J. G. Fiedler.

Ein in einer Hauptſtraße belegenes neu aus
gebautes Haus mit Seiten und Hintergebäu
den, Peen Garten und Einfahrt, hat für
einen ſoliden Preis zu verkaufen J. G. Fiedler, kl. Steinſtraße. J

Zu einer ſehr gut rentirenden Bann
wird, um das Geſchäft noch zu vergrößern
ein Theilnehmer mit wenigſtens 1000 Fond
ſofort geſucht durch J. G. Fiedler in Halle

D.

Eine Parterreſtube in der Nähe des Mark
tes wird zum 1. Ottober zu miethen geſucht

durch J. G. Fiedler-
Ein ſchwarzer Wallach mit Bleſſe, ZehnS ſtert zu verkaufen in Beeſenſtedt

bei Georg Schaller.
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z 313 Mittwoch, den 27. A üo i den 27. Auguſt, früh um 8 UhrEinkauf von getrockneten Vegetabilien, un a ben vſeecheſe z Rbbrih n
als Kreuzbeeren, Mutterkorn, W Wärt, Calmus, Klattſchmohn, Cha gleich baare Bezahlung verkauft werden Pfer
millen, Königskerzen 2c. in beſter Qualität zu guten Preiſen bei de, 3 Kühe, 4 Schweine 2 Ackerwagen, ein

Robert Pile Comp. in Fcllte S. Pflug, verſchiedene Wirthſchaftsſachen, auch ein
F. S T 5 alter Kutſchwagen und ein altes Klavier.große Steinſtraße Nr. 130.

Donnerstag den 21. A i7 ws g den 21. Auguſt friſcher KalkGröße Zucker-Fäſſer verkauft billig Stegmann in ſalle ind Söentis
AII. R. e. Pfälzer Schießgraben.Lei er tra e Nr 397 Heute, Mittwoch Abends 6 Uhr Conz g S e cert, gegeben vom Halliſchen Orcheſter,

wozu ich die geehrten Mitglieder einlade.

Heiz und Kochöfen, fein verzierte Etagenöfen, Koch unter
röhren, Ningplatten und Noſte in jeder Dimenſion, ſowie Ka- Theater Anzeichein in verſchiedenen Farben empfing und empfiehlt billigſt en d e We

g ipfieh illig Mittwoch den e rBenefiz für Herrn Berthold:O. men in Gönne r. i Eul re wut ulen ſp iegel“,h mere e Poſſe mit Geſang in 4 Akten von Neſtroy.Fonds und Geld Cours. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel.

Berlin, den 18. Auguſt. Z. Dreuß. Cour. Z. Preuß. Cour. Markktberichte.
S Brief. Geld. Gem. Brief. Geld.! Gem.Fonds- Courſe. DüſſeldorfElberfelder Priorit. 4 S wer dw t. Z. Wo Diepeln.)

Preuß Freiwillige Anleihe 107. 106, Mandeburg Halberſtädter la e e edo. Staats Anleihe v. 1850 4 104 103 do. Prioritäts 4 s Spiri o iStaats Schuld Scheine 89 88 Magdeburg Wittenberger a 71 70 KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 24
Oder DHeichBau Obligationen 4 do. Prioritäts e Berlin den 18. AuguſtPrämienſch. d. Seeh. à St. 50 Niederſchleſiſch Märkiſche g. 93 92 Weizen loco 51.—56Kur u. Neum. Schuldverſchr. 3 do. Prioritäts- 4 98 Roggen loco 39Berliner Stadt Obligationen 5 105 105 do. Prioritäts 4,102 102 i e erben e rer es do Prioritats e e r nWeſtpreuß. Pfandbriefe 92 o u III. Serie 5 104 e ePofenſche do. berſchleſiſche Lit. A. e er Sept Se a ae e e e e renHſipreuf. do. u 3 34 do B. b 123 aSetkhe don 313 priſz Wilh. (Eteele Vohw.) S a a. 34 pr. Oct. Nov. 39 à b 40 Br., 39 G.
Kur u. Neumärk. do. 3 97 96 do Prigritäts G renSchleſiſche do. 3 do. I. Serie. 5 7 cu d un gert Lit. B.3 S Rheiniſche 67 S W Seye 20 i 21reuß. Rentenbriefe 101 do. (Stam ioritäts ſo en re ihr aHeen Bank Antheil Scheine e 100 vo i e Sehr S eben r 1852 48pfd. zu 20 verk. 4
riedrichsd'or 137 13/ do. vom Staat garantirte g. intern endere Goldmünzen à 5 3 RuhrortCrefeldKreisGladb. r r h ß.
Disconto do. Prioritäts- a Rüböl I iStargard Poſen s ſoss e 3 r 9 e lEiſenbahn Aetien. Thüringer W 77 76 Aus JSehn. i u. S b n Br. 10 G.Aachen Düſſeldorfer 487 86 do. Prioritäts Oblig. 4 o Sept 10 u V b d B xBergiſch Märkiſche 39 38 Wilhelmsb. (Coſel Oderberg) à Oct. er o Z. c r o G.do. Prioritäts r do. Prioritäts c eS h 3 4Bern 3 l 1 Ausländiſehe Eiſenbahn Dec. J Jan. 10 Br. 108 G.Brcüin e enbarger leere on Stamm-Actien. Jan. Febr. 10 Bri, 10 bz. 10 G.e i e Cöthen Bernburger 2 51 10 Br., 10 G.de V a S e 74 Fqe 3 e do.Berlin Potsdam Magdeburger el eee 3 a t Lelnbindes e v
d rigen Dontzartogen b e rann Rordbahn (Friedr. Wilh.) 39 38 38 à S pr. Sept. Oct. 11

do. Zarskoe Selo piritus loco ohne Faß 17 verk.do. do. Lic. D. 5 103/, 103 8 mit Faß 162 b 9 1Berlin Stettiner 122 Ausländiſche pr. Auguſt s r edo. Prioritäts Oblig. 5 Prioritäts-Actien. en u Se t SCöln Mindener 3), 109 127 Krakau Oberſchlefiſche 4 n t Se 16 Sr. 16 bz. u. G.do. Prioritäts Sblig. c Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100 99 Sch, er e e n

o. do. U. m. rDüſſeldorf Elberfelder le Kaſſen Vereins Bank Actien 4 107 April Mai 17 bz. u. Bre, 16 G.
Leipgig, den 18. Auguſt Waſſerſtand der Saale bei Halle

kg b 18. Aug. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 8 ZollCourſe am etim 14 Fuß. o Geſucht gen en e Geſucht. am 19. Aug. Mgs. 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.
Pr. Fred'or à 5 aauf 100 Tiyn Stadt Siganionen einer e Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do den 18. Auguſt am alten Pegel 19 Zoll unter 0.ringerem Ausmünzfuße auf 100 9 do. do. am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.3 de à i Sia gert vfpnder a e v. 500 91giſerl. de do. nau T von 100 u. n an h SBrebl. do a 65 As auf 100 57. 31 o von 500 S 101 Schiff abrtsnachricht.
Paſſ. dal do. 65 s auf 100 38 von 100 u. 25 D Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirtenConv.Spec. u. Sld. auf 100 ESäachſ. lauf. Pfandbriefe à Je Auf wärts- d. 16. Aug. A. Schreiber leere Seidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 9427, fäße, v. Magdeburg n. Nienburg. Schleppkahn GilStaatspapiere. Sächſ. do. do. à 4 97 re 100, bert, H. M. Dampfſch.Comp., Güter, desgl. n. Dres

Actien exei. Zinſen. p. Hresd.Eiſenb. P. Dbl. à 109 den. G. Bolte- Roggen, desgl. n. Halle. DenKöniglich ſächſiſche Staate Papiere a Thüringiſche Prior Obl. A. d 17. Aug. Comt K. SsSchifff. Kähne, Stabhölzer,
39 im 14 F. von 1000 u. 500 85 Königl. r. teuer CreditKaſſenſch. v. Spandau n. Schönebeck. Den 18. Aug. F. Pei
kieinere S à 39, im 14 g. v. 1000 u. 500 85 hig, Schiffsgeräthe, v. Magdeburg n. Außig. G.a 495 do. do. von vöo t l tteinere Dümling Kalkſteine, v. Rüdersdorf n. Schönebeck.à do. do. von 500 u. 200 103 Kön. Pr. St.Schuldſcheine A s hie eng d D. Aug. E. Hanewald eiſer55 do. do. von 500 u. 200 o l pr. 199. r S ne Töpfe, v. Pirna n. Hamburg. A, Zimmetmann,h kleinere De Kaiſ. k. üſterreich. Met. pr. 150 ſ. Thon, v. Salzmünde n. Poſen. J. Lorenz desgl. m.

Köniel. ſächſ, Landrentenbriefe à 3 a t per Berlin. F. Laube, Braunkohlen, v. Außig n. Magh in a 3. v. 1000 u. 500 90 e u deburg A. Portſch, desgl. S. Behrend, Heu, v.kleinere m r Kl. Roſenburg desgl. S. Spalteholz, Stückgut, v.Act. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Wich, Actien der W. B. pr. St. S Tetſchen n. Hamburg. Fy Klemens, 2 Käbne, Gyps
1855 a 4 ſpäter à 3 v. 1900 86 Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 173 ſteine, v. Bernburg n. Spandau. Den 16. Auguſt.
do. lachſ. ſchleſ. 4 o pr. 100 997 Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. I 100 T Zwandt, Werkſtöcke v. Doſtelwis n. Harburg

pr. Obl d ehem. Chemn. h. Eiſenb. pr. 100 148 J. Weber, Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt.MagdeAn a 10 a. 100 göbau-Sittan do. pr. 1001 25 bur g. H. Ehlert, Heu, v. Schönebeck n. Berlin.
do do. a 100 5 103 Serlin- Anhalt à 200 pr. 113 E. Machule, Zwiebeln, v. Budau deegl.

Leipz. Stadt Obligationen à 3 o im Wagdeburg Leipz. do. Pr. 1909 224 Magdeburg den 18. Auguſt 1851.
14 von 1000 u. 500 94 Thüringiſche do. Pr. 100] 76 Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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